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Da deine Schiveffer - Hand miv einbevidyter Hat ¢
Du toredeft Leid und Frend mir einent Marine heilen.

@ar angenehim wav.mic dein friftlicher Byricht ¢
S habe Dich daraug als eine Braut erfehen,
Und finde mich daher in meinem Sinn verpflidyt’r,
m‘lt eitteny Gegensmunfd) Dir I)eutc Deguifiches,
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“)Ctblmbﬂf SWEI)/ch fhtes I‘thr‘u‘_nbfd)aftsba,n_ig
Wi micy an Gurem Hodiaeit  §eft hiegu verbinden,
S teetet heur in einen foldhen Ai’icl)tgfn Lefﬂnb/
9o Stivns und Sonnenicein fidh oft sufammen finden,
& Jt‘;'ﬁ‘t%f’b“ev HEre der € gleich nach bqlﬁsaﬂl’ﬂf"%
Im Roienatten find die Doenen qudh g1 finden :

Dody fvet fidy ledighicy dem . SERREN ubergibty .-
Dee " WeiB fdyoin gum voraus die Surdpe 31 tibectoingen,
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Dig, Werthed Pasr, i oicasGores TWort
. bekant,
Drum Fan und toicd dis Wort- niche dein Bergmigen
ftoren,
Du weifft, die Ehe wird ein Weheftand ‘genannt,
und davf iy alfo Dic nidht dein BVerhalten lebren.

Snbcﬁ'\‘n it mein Wunfdy, daf der , der Vater beifft,

Cudy in dem newen Stand mit veidhem Segen ceone,

tnd Guer Fihree foy 5 ja leite allermeift

Gudy fo, daf nur Cur Sinn Jum Himmel fich gesvdhne.
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DBerteaut Gudy feiner HuID, die hebt) die fdhuket Cudy;
@ 1oird ein gicfach Slehn und Jutraunnicht befchamen s
Komt denn aucy Leidensyeit, fo ift ex gnadenveich,

Und titd 3u tedyter Jeit Eudh foldye Laft abnehmen.
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%ergeﬂ‘t De8 Einftig nidt, Dev Diefes Blatt Cuch veidht,
LInd [nffet ihn entfecnt die Brudetlich genieffen ;

®laubt, daf Fein Weh nody ol fic Cuver Hiitte seigty
Shn fol Die Liebe fiets in die Gemeinfdhafe feblieffen.
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	Einen aufrichtigen Segenswunsch wolte bey der Eggerding- und Gotschen Ehe-Verbindung, welche den 18ten Jun. 1758. zu Wernigerode vergnügt vollzogen wurde, anwünschen der Jungfer Braut ältester Bruder, Christian Friederich Gotsch
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